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       AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 
 
 
127 NIEDERSCHRIFT ÜBER DIE 15. ÖFFENTLICHE SITZUNG DES HAUPT- UND FI-

NANZAUSSCHUSSES 
nach der Gemeindewahl am 14.03.2021 am Donnerstag, 20.04.2023, im kleinen 
Saal der Stadthalle, Schloßstraße, 36381 Schlüchtern 
 
Beginn: 19:10 Uhr       Ende: 22:20 Uhr 
 
Protokoll: 

        
 1 Beratung der Tagesordnung für die Sitzung der Stadtverordnetenversamm-

lung am 24.04.2023 
 
1.1 Eröffnung der Sitzung 
 
1.2 Feststellung der Tagesordnung  
 
1.3 Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit 
 

Zu dieser 15. öffentlichen Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses hatte der 
Vorsitzende mit Schreiben vom 06.04.2023 unter Bekanntgabe der Tagesordnung 
eingeladen. Die Einladung war im Amtsblatt der Stadt Schlüchtern Nr. 15 vom 
14.04.2023 veröffentlicht. 

 
Der Vorsitzende eröffnete die Sitzung, begrüßte die Anwesenden und stellte die 
Beschlussfähigkeit fest. Einwendungen gegen die Tagesordnung wurden nicht er-
hoben. 

 
1.4 Bericht des Bauausschussvorsitzenden 
 

Der Bericht wird durch den Vorsitzenden des Ausschusses unmittelbar in der Sit-
zung der Stadtverordnetenversammlung gegeben. 

 
1.5 Unterrichtung über wichtige Verwaltungsangelegenheiten 
 

Der Haupt- und Finanzausschuss ist damit nicht befasst. 
 
1.6 Beantwortung von Anfragen gemäß § 16 der Geschäftsordnung der Stadt-

verordnetenversammlung der Stadt Schlüchtern 
 

Die vorliegenden Anfragen und deren Beantwortung wurden ausgehändigt. 
 
BLOCK A 
 
1.7 Bericht über den Stand des Haushaltsvollzugs der Stadt Schlüchtern gemäß  

§ 28 Absatz 1 der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) 
 Hier: 4. Quartal 2022 - Vorläufiges Rechnungsergebnis 2022 (01.01. bis 

31.12.2022) 
 

Die Fachbereichsleiterin Finanzen, Frau Kohlhepp, gab zu dem vorliegenden Be-
richt zusammenfassende Erläuterungen. 
Bürgermeister Möller, parteilos, ergänzte im Anschluss die Ausführungen und 
dankte allen Beteiligten für die gemeinsam geleistete Arbeit und das gute Ab-
schlussergebnis. 
 
Über die Vorlage wurde im Anschluss wie folgt abgestimmt: 
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Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 7 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung 
gemäß der Vorlage des Magistrats vom 30.03.2023 (Anlage 7 zur Tagesordnung) 
zu beschließen. 

 
1.8 Bericht über den Stand des Haushaltsvollzugs der Stadt Schlüchtern gemäß  

§ 28 Absatz 1 der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) 
 Hier: 1. Quartal 2023 (01.01. bis 31.03.2023) 
 

Die Fachbereichsleiterin Finanzen, Frau Kohlhepp, gab zu dem vorliegenden Be-
richt eine kurze zusammenfassende Erläuterung. 
 
Über die Vorlage wurde im Anschluss wie folgt abgestimmt: 
 
Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 7 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung 
gemäß der Vorlage des Magistrats vom 30.03.2023 (Anlage 8 zur Tagesordnung) 
zu beschließen. 

 
1.9 Bericht des Eigenbetriebs Stadtwerke der Stadt Schlüchtern über den Stand 

der Haushaltsausführung 2022; 
 hier: Zeitraum 01.01.2022 - 31.12.2022 
 

Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 7 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung 
gemäß der Vorlage des Magistrats vom 30.03.2023 (Anlage 9 zur Tagesordnung) 
zu beschließen. 

 
1.10 Bericht des Eigenbetriebs Stadtwerke der Stadt Schlüchtern über den Stand 

der Haushaltsausführung 2023; 
 hier: Zeitraum 01.01.2023 - 31.03.2023 
 

Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 7 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung 
gemäß der Vorlage des Magistrats vom 30.03.2023 (Anlage 10 zur Tagesord-
nung) zu beschließen. 
 

1.11 Jahresabschluss 2021/2022 Stadtentwicklungsgesellschaft mbH 
 
Der Stadtv. Varinli, CDU-Fraktion verließ gemäß § 25 Hessische Gemeindeord-
nung (HGO) vor Eintritt in die Diskussion über die Vorlage den Sitzungssaal und 
kehrte im Anschluss an die Abstimmung in den Saal zurück.  
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Die Vorlage soll in Block B übernommen werden. 
 
Über die Vorlage wurde wie folgt abgestimmt: 
 
Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 6 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung 
gemäß der Vorlage des Magistrats vom 16.03.2023 (Anlage 11 zur Tagesord-
nung) zu beschließen. 
 

1.12 Aufstellung eines zusammengefassten Jahresabschlusses (Gesamtab-
schluss) der Stadt Schlüchtern gemäß § 112a Hessische Gemeindeordnung 
(HGO) mit dem Eigenbetrieb "Stadtwerke Schlüchtern", der "Stadtentwick-
lungsgesellschaft Schlüchtern mbH" und weiterer ggf. zukünftiger Tochter-
unternehmen und Beteiligungen 

 Hier: Befreiung von der Pflicht zur Aufstellung eines Gesamtabschlusses 
gemäß § 112b Abs. 1 Hessische Gemeindeordnung (HGO) ab dem Haus-
haltsjahr 2022 
 
Die Fachbereichsleiterin Finanzen, Frau Kohlhepp, gab zu der Vorlage eine kurze 
zusammenfassende Erläuterung. 
 
Über die Vorlage wurde im Anschluss wie folgt abgestimmt: 
 
Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 7 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung 
gemäß der Vorlage des Magistrats vom 30.03.2023 (Anlage 12 zur Tagesord-
nung) zu beschließen. 
 

1.13 1. Nachtrag zum Kooperationsvertrag und der Verwaltungsvereinbarung mit 
dem Main-Kinzig-Kreis vom 20.02.2022 über den Transport von kommunal 
andienungspflichtigen Abfällen zwischen den kommunalen Gebietsgrenzen 
und dem vom Main-Kinzig-Kreis zugewiesenen Entsorgungseinrichtungen 
gültig ab 01.01.2021 
 
Die Fachbereichsleiterin Finanzen, Frau Kohlhepp, gab zu der Vorlage eine kurze 
Erläuterung. 
 
Über die Vorlage wurde im Anschluss wie folgt abgestimmt: 
 
Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 7 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung 
gemäß der Vorlage des Magistrats vom 21.03.2023 (Anlage 13 zur Tagesord-
nung) zu beschließen. 
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1.14 Unterbringung von Ukrainischen Flüchtlingen und Flüchtlingen aus Dritt-
staaten 
 
Die Vorlage wurde durch Bürgermeister Möller, parteilos, vor Eintritt in die Tages-
ordnung zurückgezogen. 
 

1.15 Flüchtlingsunterbringung und Verortung möglicher Neubauten 
 
Die Vorlage wurde durch Bürgermeister Möller, parteilos, vor Eintritt in die Tages-
ordnung zurückgezogen. 
 

1.16 Versorgung von Asylbewerbern und anderen ausländischen Flüchtlingen; 
hier: Vorübergehende Einstellung von Betreuungspersonal 
 
Die Vorlage wurde durch Bürgermeister Möller, parteilos, vor Eintritt in die Tages-
ordnung zurückgezogen. 
 

1.17 Beschlussvorschlag zur Unterstützung des Normenkontrollantrags des 
Main-Kinzig-Kreises gegen das Land Hessen 
 
Die Vorlage wurde durch Bürgermeister Möller, parteilos, vor Eintritt in die Tages-
ordnung zurückgezogen. 
 

1.18 Personalsituation in den Bädern; 
 hier: Zusätzlicher Personalbedarf – ganzjährige Beschäftigung 

 
Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 7 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung 
gemäß der Vorlage des Magistrats vom 06.04.2023 (Anlage 18 zur Tagesord-
nung) zu beschließen. 
 

1.19 Modernisierung und Sanierung des Freibades Innenstadt; 
 hier: Vorstellung der Entwurfsplanung durch die Planungsfirma IWTI Ge-

bäudetechnik GmbH, Meitnerstraße 10, 70563 Stuttgart 
 
Im Zuge der Aussprache wurde die Überweisung als ersten Tagesordnungspunkt 
in Block B beantragt. 
 
Im Anschluss wurde über die Vorlage wie folgt abgestimmt: 
 
Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 7 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung 
gemäß der Vorlage des Magistrats vom 06.04.2023 (Anlage 19 zur Tagesord-
nung) zu beschließen. 

 
BLOCK B 
 
1.20 Anmietung von Flächen in der neuen Mitte 

 
Nach ausführlicher Erörterung und Diskussion wurde im Anschluss über die Vor-
lage wie folgt abgestimmt: 
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Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 5 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 2 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung 
gemäß der Vorlage des Magistrats vom 06.04.2023 (Anlage 20 zur Tagesord-
nung) zu beschließen. 
 

1.21 Gründung der ENERGIE Bergwinkel GmbH; Prüfung von Energieprojekten 
 
Nach ausführlicher Aussprache und Erörterung wurde die Vorlage fraktionsüber-
greifend wie folgt zum Prüfauftrag modifiziert: 

 
„1. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt Kenntnis von den derzeitigen Pla-

nungen über die Prüfung der Gründung der ENERGIE Bergwinkel GmbH und 
stimmt dieser Prüfung und den damit möglichen verbundenen Ausgaben von 
zunächst bis zu 35.000,00 € (je nach prozentualer Beteiligung wird das 
Stammkapital und die Berater aufgeteilt) zu. 

 
2. Die politische Einflussnahme auf die Ausgestaltung der Erneuerbare Energien 

Projekte in Schlüchtern soll über einen Energie-Ausschuss bzw. eine Energie-
Kommission sichergestellt werden. 

 
3. Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Magistrat mit der Prüfung 

und Vorbereitung der Gründung der ENERGIE Bergwinkel GmbH mit dem 
Zweck, die Umsetzung von Projekten zur lokalen Erzeugung von Strom in re-
generativen Anlagen zu bündeln und zu steuern. 

 
 Hierzu soll der Magistrat den Aufbau und die Ausgestaltung der partnerschaft-

lichen Zusammenarbeit mit einem regionalen Energieversorger entwickeln 
und entsprechende Entwürfe von Gesellschaftsverträgen gemeinsam mit ei-
nem Entwurf eines Wirtschafts- und Finanzplans in einer der nächsten Sit-
zungen der Stadtverordnetenversammlung zur finalen Beschlussfassung 
vorlegen. 

 
 Weitere Gesellschaftszwecke können mit Zustimmung der Stadtverordneten-

versammlung jederzeit übertragen werden. 
 
4. Der Magistrat wird beauftragt, in einem gemeinsamen Termin vor der Stadt-

verordnetenversammlung, in dem die unter Ziffer 3 genannten Entwürfe der 
Wirtschafts- und Finanzplanung sowie der Entwurf des Gesellschaftervertra-
ges vorgelegt werden, den Inhalt der finalen Beschluss-Vorlage über die 
Gründung der ENERGIE Bergwinkel GmbH abzustimmen. 

 
5. Der Magistrat wird beauftragt, folgendes zu prüfen: …“ 
 
Anschließend wurde wie folgt über die modifizierte Vorlage abgestimmt: 
 
Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 7 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung 
gemäß der modifizierten Vorlage des Magistrats vom 31.03.2023 (Anlage 21 zur 
Tagesordnung) zu beschließen. 
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1.22 Ausbau des Radweges R 3 zwischen Schlüchtern und Niederzell 
 
Nach ausführlicher Diskussion und Aussprache wurde anschließend wie folgt 
über die Vorlage abgestimmt: 
 
Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 4 
Ablehnung: 3 
Enthaltung: 0 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung 
gemäß der Vorlage des Magistrats vom 11.04.2023 (Anlage 22 zur Tagesord-
nung) zu beschließen. 
 
Nach diesem Tagesordnungspunkt verließen der Stadtv. Dr. Büttner, FDP-Frak-
tion, sowie Bürgermeister Möller, parteilos, die Sitzung. 
 

1.23 Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 5 a „westlich Riedbach, 1. Ände-
rungsplan“ in der Kernstadt und 7. Änderung des Flächennutzungsplanes 
im Bereich „westlich Riedbach“ 

 hier: Beschluss über die öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
und die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB im Rahmen der Bauleitplanung der Stadt 
Schlüchtern 
 
Nach ausführlicher, kontroverser Diskussion wurde anschließend wie folgt über 
die Vorlage abgestimmt: 
 
Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 4 
Ablehnung: 1 
Enthaltung: 1 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung 
gemäß der Vorlage des Magistrats vom 23.03.2023 (Anlage 23 zur Tagesord-
nung) zu beschließen. 
 

1.24 Antrag der SPD-Fraktion vom 03.04.2023 betr. Koordinierter Ausbau Glasfa-
sernetz 
 
Nach ausführlicher Diskussion wurde anschließend wie folgt über den Antrag ab-
gestimmt: 
 
Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 5 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 1 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung 
gemäß dem Antrag der SPD-Fraktion vom 03.04.2023 (Anlage 24 zur Tagesord-
nung) zu beschließen. 
 

1.25 Antrag der SPD-Fraktion vom 05.04.2023 betr. Prüfung des Förderanspruch 
der Kinder in einer Tageseinrichtung bis Schuleintritt laut SGBVIII § 24 
 
Stadtv. Meister, SPD-Fraktion, erläuterte den Antrag als Antragsteller zunächst 
ausführlich. 
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Im Zuge der Diskussion ergänzte Stadtv. Meister, SPD-Fraktion, sodann den An-
trag um die Überweisung in den Sozialausschuss. 
 
Über den vorliegenden, somit zunächst im Sozialausschuss zu behandelnden, er-
gänzten Antrag der SPD-Fraktion wurde daher nicht abgestimmt. 
 

1.26 Antrag der BBB-Fraktion vom 08.04.2023 betr. Einführung eines Shuttle-
Bus-Systems vom Bahnhof Schlüchtern in die Innenstadt von Schlüchtern 
 
Unter Bezugnahme auf den in der letzten Stadtverordnetenversammlung am 
06.03.2023 unter TOP 7 beschlossenen Antrag der SPD-Fraktion betr. „Anhö-
rungsverfahren zum Nahverkehrsplan 2023-2028 des Main-Kinzig-Kreises“ er-
klärte sich Stadtv. Cerny, BBB-Fraktion, für den Antragsteller damit einverstan-
den, den vorliegenden Antrag der BBB-Fraktion ebenfalls an den Bauausschuss 
sowie den Ortsbeirat-Innenstadt zur Stellungnahme zu überweisen. 
 
Über den dahingehend ergänzten Antrag der BBB-Fraktion wurde anschließend 
wie folgt abgestimmt: 
 
Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 6 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung 
gemäß dem ergänzten Antrag der BBB-Fraktion vom 08.04.2023 (Anlage 26 zur 
Tagesordnung) zu beschließen. 
 

1.27 Antrag der BBB-Fraktion vom 06.04.2023 betr. Schaffung einer ÖPNV-Busli-
nienführung mit entsprechenden Bushaltestellen 
 
Unter Bezugnahme auf den in der letzten Stadtverordnetenversammlung am 
06.03.2023 unter TOP 7 beschlossenen Antrag der SPD-Fraktion betr. „Anhö-
rungsverfahren zum Nahverkehrsplan 2023-2028 des Main-Kinzig-Kreises“ er-
klärte sich Stadtv. Cerny, BBB-Fraktion, für den Antragsteller damit einverstan-
den, den vorliegenden Antrag der BBB-Fraktion, ebenfalls an den Bauausschuss 
sowie den Ortsbeirat-Innenstadt zur Stellungnahme zu überweisen. 
 
Über den dahingehend ergänzten Antrag der BBB-Fraktion wurde anschließend 
wie folgt abgestimmt: 
 
Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 6 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung 
gemäß dem ergänzten Antrag der BBB-Fraktion vom 06.04.2023 (Anlage 27 zur 
Tagesordnung) zu beschließen. 
 

2 Verleihung eines Stadtsiegels 
 
Über die Verleihung des Stadtsiegels an einen Schlüchterner Bürger wurde in 
nicht-öffentlicher Sitzung wie folgt beraten und abgestimmt: 
 
Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 6 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 
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3 Verschiedenes 

 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, schloss der Vorsitzende die 
Sitzung um 22:20 Uhr. 

 
gez. Cerny      gez. Kohlhepp 
Vorsitzender        Schriftführerin 

 
 
128 NIEDERSCHRIFT ÜBER DIE 16. ÖFFENTLICHE SITZUNG DER STADTVERORDNE-

TENVERSAMMLUNG 
nach der Gemeindewahl am 14.03.2021, am Montag, dem 24.04.2023, im Sitzungs-
raum, großer Saal, in der Stadthalle Schlüchtern 
 
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 21:40 Uhr 
 
Verhandelt: Schlüchtern, 24.04.2023 
 
Der Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung hatte mit Schreiben vom 
13.04.2023 gem. § 58 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) i. d. F. der Be-
kanntmachung vom 07.03.2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 07.05.2020 (GVBl. Nr. 26, S. 318), sowie Artikel 2 und 3 des Gesetzes 
vom 11. Dezember 2020 (GVBI. Nr. 65, S. 915), die Stadtverordnetenversammlung zu 
einer Sitzung auf Montag, den 24.04.2023, 19:00 Uhr, vorschriftsmäßig einberufen. 
Erschienen waren 28 Stadtverordnete und 6 Mitglieder des Magistrates. 
 
1. Eröffnung der Sitzung 
 

Der Vorsitzende eröffnete die Sitzung und begrüßte die Anwesenden. 
 
2. Feststellung der Tagesordnung 
 

Die Tagesordnung ist am 14.04.2023 zugestellt und im Amtsblatt Nr. 15/2023 der 
Stadt Schlüchtern veröffentlicht worden. 

 

Wie in der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 20.04.2023 bereits an-
gekündigt, wurden die ursprünglichen Tagesordnungspunkte 14 „Unterbringung von 
Ukrainischen Flüchtlingen und Flüchtlingen aus Drittstaaten“, 15 „Flüchtlingsunter-
bringung und Verortung möglicher Neubauten“, 16 „Beschlussvorschlag zur Unter-
stützung des Normenkontrollantrags des Main-Kinzig-Kreises gegen das Land Hes-
sen, und 17 „Beschlussvorschlag zur Unterstützung des Normenkontrollantrags des 
Main-Kinzig-Kreises gegen das Land Hessen“ von Herrn Bürgermeister Möller zu-
rückgezogen.  

 
 

Ebenfalls wie in der Haupt- und Finanzausschusssitzung vom 20.04.2023 angekün-
digt, wurden die ursprünglichen Tagesordnungspunkte 11 „Jahresabschluss 
2021/2022 Stadtentwicklungsgesellschaft mbH“ und 19 „Modernisierung und Sanie-
rung des Freibades Innenstadt; hier: Vorstellung der Entwurfsplanung durch die Pla-
nungsfirma IWTI Gebäudetechnik GmbH, Meitnerstraße 10, 70563 Stuttgart“ in 
Block B verschoben. 

 
3. Feststellung der Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit 
 

Der Vorsitzende stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
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4. Bericht des Bauausschussvorsitzenden 
 

Der Vorsitzende des Bauausschusses, Herr Heiko Büchner, gab den Bericht der 
Sitzung des Bauausschusses vom 28.03.2023 wieder. 

 
5. Unterrichtung über wichtige Verwaltungsangelegenheiten 

a) Hinweis auf die Bürgerversammlung am 05.05.2023 um 16:00 Uhr im Rahmen 
der Informationsveranstaltung „Frag doch mal die Stadt“ 

 

b) Information zur Energie- und Treibhausbilanz für die Stadt Schlüchtern mit 
Stand vom 30.04.2023 als erstes Teilergebnis aus der Fokusberatung für die 
Stadt Schlüchtern  

  Den Stadtverordneten wird die Energie- und Treibhausbilanz in digitaler Form 
per E-Mail zugesendet. 

 
6. Beantwortung von Anfragen gemäß § 16 der Geschäftsordnung für die Stadt-

verordnetenversammlung und die Ausschüsse der Stadt Schlüchtern 
 

1. Anfrage der BBB-Fraktion vom 17.02.2023 betr. Kleinmarkthalle Schlüchtern 
 

 Derzeit ist die Kleinmarkthalle Schlüchtern geschlossen. Hieraus ergeben sich 
folgende Fragen: 

 

1. Wann ist mit einer Wiedereröffnung zu rechnen? 
2. Ist mit einer Neukonzeptionierung ab Wiedereröffnung zu rechnen? Wenn ja 

in welcher Form? 
3. Welche Gesamtkosten sind seit Eröffnung angefallen? 
4. Wird derzeit für die angemietete Fläche Miete gezahlt? 

 

 Die Anfrage der BBB-Fraktion wurde wie folgt beantwortet: 
 

Zu 1. Die Kleinmarkthalle wird am 01.05.2023 wiedereröffnet. 
 

Zu 2. Ja, es ist eine Neukonzeptionierung vorgesehen. Sie beinhaltet ein auf 
den neuen Betreiber angepasstes Konzept. 

 

Zu 3. Seit der Eröffnung im April 2022 sind Gesamtkosten in Höhe von rd. 
10.000,00 € entstanden, die zum Teil durch Mieteinnahmen kompensiert 
wurden. 

 

Zu 4. Ja. 
 

2. Anfrage der CDU-Fraktion vom 27.03.2023 betr. der Errichtung von Mobilfunk-
Sendemasten im Stadtgebiet 

 

 Wie ist der aktuelle Sachstand/Kenntnisstand der Stadt Schlüchtern zu Planun-
gen bezüglich der Errichtung von Mobilfunk-Sendemasten im Stadtgebiet 
Schlüchtern und den Ortsteilen, insbesondere in den Ortsteilen Hutten und 
Gundhelm? 

 

 Da vor längerer Zeit beispielsweise der Ortsbeirat Gundhelrn um Stellungnahm 
bezüglich der Aufstellung eines Mobilfunksendemastes gebeten wurde, bitten 
wir nun um Auskunft bezüglich des aktuellen Sachstands. 

 

 Die Anfrage der CDU-Fraktion wurde wie folgt beantwortet: 
 

 Die kommunalen Spitzenverbände in Hessen haben mit den Mobilfunkbetreibern 
vereinbart, die Kommunen mit einem ausreichenden Vorlauf über Standortsu-
chen zu informieren.  

 

 Derzeit werden Planungen auf folgenden Grundstücken betrieben: 
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 Gemarkung Schlüchtern 
 Hier werden aktuell noch Prüfungen für mögliche, geeignete Standorte durchge-

führt. 
 

 Gemarkung Elm, Flur 9, Flurstück 1/2 
 Hier wurde der Mietvertrag mit dem Eigentümer bereits unterzeichnet.  
 Es wurde ein Bauantrag eingereicht. 
 Mit einem Baubeginn ist laut Vorhabenträger Anfang 2024 zu rechnen. 

 

 Gemarkung Gundhelm, Flur 11, Flurstück 41/4 (westl. Ortslage) 
 Hier wurde der Mietvertrag mit dem Eigentümer bereits unterzeichnet. Die wei-

tere Planung ist derzeit in Arbeit. Mit einer Realisierung des Vorhabens kann 
frühestens Ende 2024 gerechnet werden. 

 

 Gemarkung Gundhelm, Flur 7, Flurstück 45/1 (ehemaliges NATO-Lager) 
 Die Entwurfsplanung zu diesem Standort wurde bereits erstellt.  
 Der Rahmenvertrag zwischen dem Grundstückseigentümer und dem Mobilfunk-

betreiber ist noch in Arbeit. Realisierungszeitpunkt unbekannt. 
 

 Gemarkung Hutten, Flur 10, Flurstück 69 
 Hier ist laut Vorhabenträger mit einem Baubeginn in ca. 18 Monaten zu rechnen. 

 

 Gemarkung Vollmerz, Flur 4, Flurstück 60 
 An diesem Standort gibt es bereits einen bestehenden Sendemast. Die Planun-

gen zum dortigen Umbau laufen bereits seit dem Jahr 2019. 
 

 Die vorstehenden Informationen beruhen auf den Angaben der jeweiligen Vor-
habenträger. 

 

3. Anfrage der CDU-Fraktion vom 29.03.2023 betr. der Verunreinigung und 
Chlorung des Trinkwassers in den Stadtteilen Breitenbach, Drasenberg und Voll-
merz 

 

 Wie ist der aktuelle Sachstand/Kenntnisstand der Stadt Schlüchtern zu der Ur-
sachenforschung bezüglich der Wasserverunreinigung in den verschiedenen 
Stadtteilen? Welche Lösungsansätze können nach langer Wartezeit erwartet 
werden und welche Kosten entstehen dafür? Welche Maßnahmen werden er-
griffen, um in den betroffenen Stadtteilen größtmögliche Transparenz über den 
aktuellen Sachstand und die weitere Vorgehensweise herzustellen? 

 

 Nachdem die Bewohner der Stadtteile Breitenbach, Drasenberg/Klosterhöfe und 
Vollmerz weiterhin mit der Situation konfrontiert sind, dass das Trinkwasser ge-
chlort werden muss, kommt vermehrt Unmut darüber auf, dass noch immer keine 
Entwarnung gegeben werden kann. Während in Hinkelhof der Hochbehälter als 
Ursache erkannt werden konnte und auch im übrigen Stadtgebiet Hochbehälter 
saniert bzw. erneuert werden müssen, liegt die Ursache in Drasenberg nach ak-
tuellen Erkenntnissen in fehlerhaften Hausanschlüssen oder Verunreinigungen 
einer landwirtschaftlichen Betriebsstätte. In Breitenbach wurden Spülarbeiten im 
Verteilnetz durchgeführt, welche die Belastungen zwar reduziert, aber nicht eli-
miniert haben. 

 

 Wann kann mit einer Entwarnung gerechnet werden und wie sieht der konkrete 
Zeitplan für weitere Maßnahmen aus? Da für die Installation neuer möglicher 
Hochbehälter und UV -Anlagen hohe Kosten zu erwarten sind und offensichtlich 
noch immer keine eindeutige Ursache der Verunreinigungen gefunden wurde, 
ist es dringlich notwendig, dass die Gründe dafür schnellstmöglich geklärt und 
auch öffentlich genannt werden. Es ist wichtig, auch bereits vorhandene Erkennt-
nisse der Bevölkerung transparent und regelmäßig aktualisiert zur Verfügung zu 
stellen. 
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 Daneben bitten wir noch auf folgende Fragestellungen einzugehen: 
 

 Sind oder waren noch weitere Stadtteile betroffen oder auch die Innenstadt? 
 Welche (Kontroll-) Maßnahmen werden getroffen, um derartige Probleme für die 

Zukunft zu vermeiden? 
 Welche Maßnahmen können getroffen werden, damit Undichtigkeiten im Lei-

tungssystem frühzeitig entdeckt werden, damit kein Trinkwasser unbemerkt ver-
sickert? 

 

 Die Anfrage der CDU-Fraktion wurde wie folgt beantwortet: 
 

 Die Trinkwasserqualität wird in allen Stadtteilen mehrfach in unregelmäßigen 
Abständen von einem unabhängigen Labor überprüft.  

 Die einzuhaltenden Grenzwerte dienen zur Qualitätssicherung und Früherken-
nung von technischen Mängeln in den Wasserversorgungsanlagen. Es sollen 
hierdurch Stagnationen im System oder Eintragungen von Verunreinigungen 
von außen, frühzeitig erkannt werden.  

 Einwirkungen von außen können z. B. auch durch eine nicht fachgerecht ausge-
führte Installation von privaten Trink- und Brauchwasseranlagen, durch die Alte-
rung der vorhandenen Trinkwasserversorgungsanlagen oder bei Bau- oder Re-
paraturmaßnahmen erfolgen. 

 

 Bei einer Überschreitung der durch die Trinkwasserverordnung bestimmten Pa-
rameter werden in Rücksprache mit dem Amt für Gesundheit und Gefahrenab-
wehr 

 57.3 - Hygiene und Umweltmedizin die erforderlichen Maßnahmen getroffen. 
Eine erste Information der betroffenen Bürger erfolgte mittels Flyer nach den 
Vorgaben von dem Amt für Gesundheit, welche an alle Haushalte verteilt wird. 
Es werden Hinweise auf eventuelle Einschränkungen und Verhaltensregeln mit-
geteilt.  

 Ab dem Beginn einer Chlorung erfolgen begleitende tägliche Kontrollmessungen 
über die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben. 

 

 Zur Erstellung des Verbreitungsprofiles beginnen die Stadtwerke an den jeweili-
gen Quellen mit der Abgrenzung der betroffenen Anlagen. Die im Wechsel er-
forderlichen Spülungen und Messungen sind sehr Zeitaufwendig und ergeben 
erst im Laufe der Untersuchungen aussagekräftige Werte, auf dessen Erkennt-
nissen entsprechende Sanierungsmaßnahmen erfolgen können. 

 

 Unabhängig voneinander kam es bei den erfolgten Routineuntersuchungen in 
Breitenbach, Drasenberg und Vollmerz zu Auffälligkeiten in den Trinkwasserpro-
ben und zu Überschreitungen von Grenzwerten. 

 

 Die Verunreinigungen konnten bisher auf die Netzabschnitte Breitenbach und 
von den Hochbehältern Drasenberg, Hinkelhof und Vollmerz eingegrenzt wer-
den. Vorgeschaltete Netzbereiche sind nicht betroffen.  

 

 In den Hochbehältern Drasenberg und Hinkelhof wurde jeweils eine Kammer 
geleert, gereinigt und getrocknet, nach ausreichenden Regenereignissen erfolg-
ten Feuchtigkeitsmessungen bei den in Sektionen aufgeteilten Innenwänden. Mit 
der verbleibenden Kammer wurde die Versorgung und vorzuhaltende Brandlast-
deckung sichergestellt, im Anschluss wurde diese Kammer in gleicher Weise 
Untersucht. 

 

 In Hinkelhof und Vollmerz wurden als Ursache der Verunreinigung der Hochbe-
hälter Hinkelhof erkannt. Bereits im Wirtschaftsplan 2022 wurden erste Mittel zur 
Sanierung des Hochbehälters Hinkelhof und für den Neubau des Hochbehälters 
Vollmerz (sowie für den Neubau Ramholz) eingestellt. Die Sanierungsarbeiten 
in Hinkelhof haben bereits begonnen, nach Fertigstellung der ersten Kammer 
kann eine Einstellung der Chlorung geprüft werden. 
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 Im Hochbehälter Drasenberg konnten keine Beeinträchtigungen durch Regene-
reignisse festgestellt werden, welche die Eintragungen erklären können. Hier ist 
eine weitergehende Ursachenforschung im Hochbehälter und Verteilungsnetz 
erforderlich.  

 

 In Breitenbach wurden die Verunreinigungen auf das Verteilungsnetz einge-
grenzt und müssen durch den gezielten Wechsel zwischen Spülung und 
Chlorung aus dem Netz beseitigt werden. Zur Prüfung der Spülerfolge sind chlor-
freie Probenentnahmen erforderlich, die erst nach größeren Durchflussmengen 
erfolgen können.  

 Die regelmäßigen Probenentnahmen lassen bereits erste Verbesserungen er-
kennen, aber es sind noch weiterhin Spülungen erforderlich. Erst nach mehreren 
unbelasteten Messungen kann mit einer Freigabe durch das Gesundheitsamt 
gerechnet werden.  

 

 Ergänzender Sachstand 18.April. 2023 
 In Hinkelhof wird zur Zeit die linke Kammer beschichtet, hier kam es zu einer 

Erweiterung der Maßnahme, es musste ein zusätzliches tragfähiges Gittergerüst 
aufgebracht werden, die erste Beschichtung kann somit in Kürze folgen. 

 Das Pultdach ist aufgeschlagen, die Kammerdecke ist im Außenbereich freige-
legt und wird nun im Anschluss gereinigt und abgedichtet und folgend mit einem 
Drainagesystem versehen. 

 

 In Vollmerz wurden die Neubauflächen für den Hochbehälter präzisiert, das 
Trinkwassernetz dementsprechend hydraulisch überrechnet und Grundstücks-
verhandlungen angestoßen. 

 

 Für Breitenbach ist der ursächliche Eintrag von Pseudomonaden, im Ortsnetz, 
bei den letzten 2 Kontrollmessungen nicht mehr nachgewiesen worden, eine 
weitere Messung, die in kürze erfolgen soll, soll eine Freigabe durch das Amt für 
Gesundheit bestätigen. 

 

 In den weiteren Stadtteilen werden die bestehenden Parameter der Trinkwas-
serverordnung eingehalten. In die Trinkwasserverordnung werden in diesem 
Jahr weitere Parameter zur Überprüfung aufgenommen und bestehende Grenz-
werte verändert. 

 

4. Anfrage der FDP-Fraktion vom 04.04.2023 betr. der Voraussetzung für die Er-
öffnung des Kindergartens im Kultur- und Begegnungszentrum 

 

 Steht die Eröffnung des Kindergartens im Kultur- und Begegnungszentrum in 
Zusammenhang mit dem Abschluss der Bauarbeiten des städtischen Bauvorha-
bens auf dem Langer-Areal? 

 

 Hintergrund: Die Freifläche für den zukünftigen Kindergarten grenzt direkt an das 
zu bebauende Gelände an. Hier stellt sich die Frage, ob die für die Betreibung 
des Kindergartens notwendige Freifläche während der Bauphase genutzt wer-
den kann. 

 

 Die Anfrage der FDP-Fraktion wurde wie folgt beantwortet: 
 

 Die Eröffnung des Kindergartens im Kultur- und Begegnungszentrum wird durch 
den Abschluss der Bauarbeiten nicht verzögert. Jedoch ist es richtig, dass ein 
Teil der Freifläche während der Bauarbeiten des Bauvorhabens auf dem be-
nachbarten Langer-Areal eingeschränkt ist. 
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Block A 
 
7. Bericht über den Stand des Haushaltsvollzugs der Stadt Schlüchtern gemäß § 

28 Absatz 1 der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) 
 Hier: 4. Quartal 2022 - Vorläufiges Rechnungsergebnis 2022 (01.01. bis 

31.12.2022) 
 

„1. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den vorliegenden Bericht über den 
Stand des Haushaltsvollzugs der Stadt Schlüchtern gemäß § 28 Absatz 1 der 
Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) für das 4. Quartal 2022 – Vorläufi-
ges Rechnungsergebnis 2022 (01.01. bis 31.12.2022) zur Kenntnis. 

 

2. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt zudem zur Kenntnis, dass der vorlie-
gende Bericht gemäß § 28 Absatz 3 GemHVO zeitgleich der Aufsichtsbehörde 
(Kommunal- und Finanzaufsicht beim Main-Kinzig-Kreis) und dem Landkreis 
(Main-Kinzig-Kreis, Servicebereich Finanzen & Controlling) vorzulegen ist.“ 

 

Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 28 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 

 
8. Bericht über den Stand des Haushaltsvollzugs der Stadt Schlüchtern gemäß § 

28 Absatz 1 der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) 
 Hier: 1. Quartal 2023 (01.01. bis 31.03.2023) 
 

„1. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den vorliegenden Bericht über den 
Stand des Haushaltsvollzugs der Stadt Schlüchtern gemäß § 28 Absatz 1 der 
Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) für das 1. Quartal 2023 (01.01. bis 
31.03.2022) zur Kenntnis. 

 

2. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt zudem zur Kenntnis, dass der vorlie-
gende Bericht gemäß § 28 Absatz 3 GemHVO zeitgleich der Aufsichtsbehörde 
(Kommunal- und Finanzaufsicht beim Main-Kinzig-Kreis) und dem Landkreis 
(Main-Kinzig-Kreis, Servicebereich Finanzen & Controlling) vorzulegen ist.“ 

 

Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 28 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 

 
9. Bericht des Eigenbetriebs Stadtwerke der Stadt Schlüchtern über den Stand 

der Haushaltsausführung 2022; 
 hier: Zeitraum 01.01.2022 - 31.12.2022 
 

„Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den vorliegenden zusammengefassten 
Bericht über den Stand der Haushaltsausführung des Eigenbetriebs Stadtwerke der 
Stadt Schlüchtern, hier: Zeitraum 01.01.2022 bis 31.12.2022 gemäß § 21 Eigenbe-
triebsgesetz (EigBGes) zur Kenntnis.“ 

 

Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 28 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 

 
 
 
 



Amtsblatt für die Stadt Schlüchtern  - 15 - 17/2023 

10. Bericht des Eigenbetriebs Stadtwerke der Stadt Schlüchtern über den Stand 
der Haushaltsausführung 2023; 

 hier: Zeitraum 01.01.2023 - 31.03.2023 
 

„Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den vorliegenden zusammengefassten 
Bericht über den Stand der Haushaltsausführung des Eigenbetriebs Stadtwerke der 
Stadt Schlüchtern, hier: Zeitraum 01.01.2023 bis 31.03.2023 gemäß § 21 Eigenbe-
triebsgesetz (EigBGes) zur Kenntnis.“ 

 

Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 28 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 

 
11. Aufstellung eines zusammengefassten Jahresabschlusses (Gesamtab-

schluss) der Stadt Schlüchtern gemäß § 112a Hessische Gemeindeordnung 
(HGO) mit dem Eigenbetrieb "Stadtwerke Schlüchtern", der "Stadtentwick-
lungsgesellschaft Schlüchtern mbH" und weiterer ggf. zukünftiger Tochterun-
ternehmen und Beteiligungen 

 Hier: Befreiung von der Pflicht zur Aufstellung eines Gesamtabschlusses ge-
mäß § 112b Abs. 1 Hessische Gemeindeordnung (HGO) ab dem Haushaltsjahr 
2022 

 

„1. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt Kenntnis von der aufgrund der Ein-
wohnerzahl (weniger 20.000 Einwohner) grundsätzlich für die Stadt Schlüchtern 
bestehenden Befreiung von der Aufstellung eines Gesamtabschlusses gemäß § 
112b Abs.1 Hessische Gemeindeordnung (HGO). 

 

2.  Die Stadtverordnetenversammlung nimmt in diesem Kontext zudem Kenntnis 
von der gemäß § 112b Abs. 3 Hessische Gemeindeordnung (HGO) am 
28.09.2020 (Punkt 8) rückwirkend ab dem Haushaltsjahr 2016 erfolgten Be-
schlussfassung betreffend der Aufstellung eines Gesamtabschlusses der Stadt 
Schlüchtern mit dem Eigenbetrieb „Stadtwerke Schlüchtern“. 

 

3.  Die Stadtverordnetenversammlung stimmt weiterhin dem Verzicht hinsichtlich 
der Aufstellung eines Gesamtabschlusses der Stadt Schlüchtern mit dem Eigen-
betrieb „Stadtwerke Schlüchtern“, der „Stadtentwicklungsgesellschaft Schlüch-
tern mbH“ und weiterer ggf. zukünftiger Tochterunternehmen und Beteiligungen 
ab dem Haushaltsjahr 2022 bis zum Zeitpunkt der Überschreitung der maßgeb-
lichen Einwohnerschwelle (20.000 Einwohner) gemäß § 112b Abs. 1 HGO zu.“ 

 

Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 28 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 

 
12. 1. Nachtrag zum Kooperationsvertrag und der Verwaltungsvereinbarung mit 

dem Main-Kinzig-Kreis vom 20.02.2022 über den Transport von kommunal an-
dienungspflichtigen Abfällen zwischen den kommunalen Gebietsgrenzen und 
dem vom Main-Kinzig-Kreis zugewiesenen Entsorgungseinrichtungen gültig 
ab 01.01.2021 

 

“1. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt Kenntnis vom 1. Nachtrag zum Ko-
operationsvertrag und zur öffentlich-rechtlichen Verwaltungsvereinbarung über 
den Transport von kommunal eingesammelten andienungspflichtigen Abfällen 
zwischen den kommunalen Gebietsgrenzen und den vom Main-Kinzig-Kreis zu-
gewiesenen Entsorgungseinrichtungen. 
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2.  Die Stadtverordnetenversammlung stimmt dem 1. Nachtrag zum Kooperations-
vertrag und zur öffentlich-rechtlichen Verwaltungsvereinbarung über den Trans-
port von kommunal eingesammelten andienungspflichtigen Abfällen zwischen 
den kommunalen Gebietsgrenzen und den vom Main-Kinzig-Kreis zugewiese-
nen Entsorgungseinrichtungen zu.” 

 

Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 28 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 

 
13. Unterbringung von Ukrainischen Flüchtlingen und Flüchtlingen aus Drittstaa-

ten 
 

Die Beschlussvorlage des Magistrates wurde, wie in der Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses vom 20.04.2023 angekündigt, durch Bürgermeister Möller zu-
rückgezogen. 

 
14. Flüchtlingsunterbringung und Verortung möglicher Neubauten 
 

Die Beschlussvorlage des Magistrates wurde, wie in der Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses vom 20.04.2023 angekündigt, durch Bürgermeister Möller zu-
rückgezogen. 

 
15. Versorgung von Asylbewerbern und anderen ausländischen Flüchtlingen; 

hier: Vorübergehende Einstellung von Betreuungspersonal 
 

Die Beschlussvorlage des Magistrates wurde, wie in der Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses vom 20.04.2023 angekündigt, durch Bürgermeister Möller zu-
rückgezogen. 

 
16. Beschlussvorschlag zur Unterstützung des Normenkontrollantrags des Main-

Kinzig-Kreises gegen das Land Hessen 
 

Die Beschlussvorlage des Magistrates wurde, wie in der Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses vom 20.04.2023 angekündigt, durch Bürgermeister Möller zu-
rückgezogen. 

 
17. Personalsituation in den Bädern; 
 hier: Zusätzlicher Personalbedarf – ganzjährige Beschäftigung 
 

„1. Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung vom 26.09.2022, der 
Ausweisung einer Vollzeitstelle als Fachkraft für Bäderbetriebe im Produkt 
08.02.01 – Bäderbetriebe (EG 5 TVöD), zugestimmt, um den Dienstbetrieb in 
den Freibädern der Stadt Schlüchtern während der Sommersaison (Juni bis Sep-
tember) aufrechtzuerhalten. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt davon 
Kenntnis, dass die Stelle als Fachkraft für Bäderbetriebe für die Sommersaison 
(Juni bis September) aufgrund der kurzen Beschäftigungszeit nicht besetzt wer-
den konnte. 

 

2.  Die Stadtverordnetenversammlung stimmt daher einer ganzjährigen Besetzung 
der o.g. ausgewiesenen Stelle im Jahr 2023 und der kommenden Jahre zu, um 
die Dienstbetrieb in den Freibädern der Stadt Schlüchtern sicherzustellen und 
aufrechtzuerhalten.“ 

 

Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 28 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 
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Block B 
 
18. Jahresabschluss 2021/2022 Stadtentwicklungsgesellschaft mbH 
 

„1. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt Kenntnis von dem Jahresabschluss 
des Geschäftsjahres 2022 der Stadtentwicklungsgesellschaft Schlüchtern mbH. 

 

2.  Die Stadtverordnetenversammlung stellt den Jahresabschluss des Geschäfts-
jahres 2022 fest. Dem Aufsichtsrat und der Geschäftsleitung wird Entlastung er-
teilt.“ 

 

Stadtverordneter Varinli hatte den Sitzungsraum während der Beratung und Be-
schlussfassung zu diesem Punkt gem. § 25 HGO verlassen. 

 

Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 27 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 

 
19. Modernisierung und Sanierung des Freibades Innenstadt; 
 hier: Vorstellung der Entwurfsplanung durch die Planungsfirma IWTI Gebäu-

detechnik GmbH, Meitnerstraße 10, 70563 Stuttgart 
 

Zu diesem Tagesordnungspunkt waren Frau Dipl.-Ing. Architektin Nicole Benac, und 
die Herren Dipl.-Ing. (FH) Phillipp Klein und Dr. Christoph Rohde von der Fa. IWTI 
Gebäudetechnik GmbH, Stuttgart-Vaihingen, anwesend. 
Es wurde das Unternehmen, das Team sowie das angebotenen Leistungen vorge-
stellt. Desweitern wurde auf die jeweiligen Schritte bezgl. der Sanierung und den 
Neubau des Freibades Schlüchtern eingegangen. Hierbei wurden die einzelnen 
Ebenen des Freibades und Teile der Badewassertechnik sowie die geplante Ver-
wendung von Carbonbeton-Keramik-Fertigteilen erläutert. 
Im Anschluss an den Bericht wurde den Stadtverordneten die Möglichkeit gegeben, 
Fragen zu stellen.  

 

„1. In Ausführung des Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung vom 
12.12.2022 nimmt die Stadtverordnetenversammlung die in der heutigen Sitzung 
vorgestellte Architektur Entwurfsplanung der Leistungsphase 2 der Firma IWTI 
Gebäudetechnik GmbH, Meitnerstraße 10, 70563 Stuttgart, zur Kenntnis. 

 

2.  Das Prüfverfahren, ob weitere Fördermöglichkeiten generiert werden können, 
dauert noch an. Zum jetzigen Zeitpunkt kann darüber keine abschließende Aus-
sage getroffen werden. Wahrscheinlich werden erst im Herbst neue Fördermög-
lichkeiten durch die Bundesregierung bekannt gegeben. Gespräche hierüber mit 
den Bundestagsabgeordneten haben stattgefunden.“ 

 

Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 28 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 

 
20. Anmietung von Flächen in der neuen Mitte 
 

„1. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt in Ausführung des Beschlusses vom 
12.12.2022 unter Block B, Tagesordnungspunkt 21, die Verhandlungen zur 
Kenntnis, einen Mietvertrag mit der Werner Gruppe als projektierendem Investor 
für das städtisch zu nutzende Gebäude auf dem Langer-Areal abzuschließen.  

 
 
 
 
 
 



Amtsblatt für die Stadt Schlüchtern  - 18 - 17/2023 

2.  Die Stadtverordnetenversammlung nimmt davon Kenntnis, dass die von einem 
Umzug betroffenen, publikumsintensiven Abteilungen (FB 1.2 und FB 3.0) in 
Workshops vom Stand der Ausarbeitungen zur Anmietung eines Teilgebäude-
körpers auf dem Langer Areal an der Obertorstraße unterrichtet wurden, um den 
aktuellen und zukünftigen Raum und Flächenbedarf zu ermitteln.  

 

  Parallel wurde in Abstimmung von dem zuständigen Architekten der Werner 
Gruppe ein vorläufiger Raumaufteilungsplan erstellt. Es sind bis zu finalen 
Raumplanung weitere Workshops mit den Beschäftigten unter Einbeziehung des 
Personalrates der Stadtverwaltung erforderlich, um den individuellen Bedarf in 
den neuen Räumlichkeiten abzustimmen. 

 

  Ein finaler Raumplan wird der Stadtverordnetenversammlung nach Fertigstel-
lung zur Kenntnis gegeben. Dies kann frühestens vor der Sommerpause 2024 
erfolgen. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den als Anlage beigefügten 
vorläufigen Raumplan zur Kenntnis. 

 

3.  Die Stadtverordnetenversammlung nimmt folgende Bestandteile des Mietver-
trags zur Kenntnis: 

 

Erdgeschoss (EG)  mit  ca. 181 m² (Anmietung Stadt / Untervermietung Post 94 
m²) 
Obergeschoss (OG 1) mit  ca. 589 m² (Anmietung Stadt) 
Obergeschoss (OG 2) mit  ca. 324 m² (Anmietung Stadt) 
Obergeschoss (OG 3) mit  ca. 334 m² (Anmietung durch SEG) 
4 Behördenparkplätze und 4 Tiefgaragenstellplätze 

 

4.  Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Magistrat, Flächen im Um-
fang von 1.000 m² in der neuen Mitte anzumieten, um zukünftig den um rund 
600 m² gestiegenen Raumbedarf von aktuell 430 m² im Haus des Handwerks für 
die Abteilungen 1.2 und 3.0 zu decken und stimmt darüber hinaus der Verortung 
des Stadtarchivs in diesen Räumlichkeiten zu. 

 

5.  Die SEG ist durch den Magistrat zu beauftragen, Flächen für ein Boardinghotel 
(334 m²) anzumieten, was zur Minimierung der Mietkosten und zur gleichzeitigen 
Steigerung der Übernachtungszahlen im Hinblick auf die Weiterentwicklung der 
gesamtstädtischen touristischen Neuausrichtung dienen soll. 

 

6.  Die Stadtverordnetenversammlung stimmt dem Abschluss des Mietvertrages mit 
dem unter Punkt 9 aufgeführten Mietzins zu. 

 

7.  Der Magistrat wird beauftragt, mit der Wernergruppe eine Kaufoption oder ein 
Vorkaufsrecht nach 20 Jahren Mietdauer zu vereinbaren, welches grundbuch-
rechtlich gesichert werden muss. Das Verhandlungsergebnis ist der Stadtver-
ordnetenversammlung zeitnah vorzulegen.  

 

8.  Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Magistrat mit der Ausarbei-
tung aller Vertragsverhältnisse. Dies betrifft das Hauptmietverhältnis und das 
Untermietverhältnis für das EG mit dem Betreiber der lokalen Postfiliale „Paper 
Office“ (jetzt Obertorstraße). 

 

9.  A) Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Magistrat, bis zur Haus-
haltsplanung 2024 die finalen finanziellen Auswirkungen für den städtischen 
Haushalt zu erarbeiten und die notwendigen Mittel zur Anmietung in Höhe von 
139.000 € jährlich inkl. Nebenkosten unter der Buchungsstelle 01.01.04.670002 
künftig zur Deckung des Mehrbedarfs an Büro und Verwaltungsflächen vorzuse-
hen. 
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  B) Die Stadtverordnetenversammlung nimmt Kenntnis, dass ein erhöhter monat-
licher Mietzins von 2.000,00 € mtl. (24.000,00 € jährlich) für die ersten 10 Jahre 
des Mietverhältnisses entsteht. Dieser ergibt sich aus dem Umsatzsteuerscha-
den des Vermieters bezgl. der Investitionskosten, der dadurch entsteht, da die 
Stadt Schlüchtern keine umsatzsteuerpflichtigen Umsätze tätigt und daher keine 
Optierung zur Umsatzsteuer möglich ist. Dieser Betrag ist in den ersten 10 Jah-
ren des Mietverhältnisses den unter Punkt 9 A genannten Mietkosten zuzurech-
nen. 

 

10. Der Magistrat wird beauftragt, mit der SEG einen Gewinn- und Verlustabfüh-
rungsvertrag im speziellen für das Boardinghotel (334 m²) auszuarbeiten. Insbe-
sondere die Gewinne aus der Vermietung und Betrieb- des Boardinghotels sind 
zu Minimierung des gestiegenen Mietaufwands an die Stadt am Ende des Ge-
schäftsjahres abzuführen. Ein Wirtschaft- und Finanzplan zum Betrieb des Boar-
dinghotels ist für die Haushaltsberatung 2024 vorzulegen. 

 

11. Der Magistrat wird beauftragt Einsparpotentiale oder weitere Einnahmen aufzu-
zeigen, um die Mehrkosten, die frühestens ab dem Haushaltsjahr 2026 auf der 
Haushaltsstelle 01.01.04.670002 anfallen, vollständig zu kompensieren oder zu 
minimieren.“ 

 

Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 19 
Ablehnung: 4 
Enthaltung: 5 

 
21. Gründung der ENERGIE Bergwinkel GmbH; Prüfung von Energieprojekten 
 

Die Beschlussvorlage wurde in der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 
21.04.2023 fraktionsübergreifend wie folgt zu einem Prüfauftrag modifiziert: 

 

„1. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt Kenntnis von den derzeitigen Planun-
gen über die Prüfung der Gründung der ENERGIE Bergwinkel GmbH und 
stimmt dieser Prüfung und den damit möglichen verbundenen Ausgaben von 
zunächst bis zu 35.000,00 € (je nach prozentualer Beteiligung wird das Stamm-
kapital und die Berater aufgeteilt) zu. 

 

2.  Die politische Einflussnahme auf die Ausgestaltung der Erneuerbare Energien 
Projekte in Schlüchtern soll über einen Energie-Ausschuss bzw. eine Energie-
Kommission sichergestellt werden. 

 

3.  Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Magistrat mit der Prüfung 
und Vorbereitung der Gründung der ENERGIE Bergwinkel GmbH mit dem 
Zweck, die Umsetzung von Projekten zur lokalen Erzeugung von Strom in rege-
nerativen Anlagen zu bündeln und zu steuern. 

 

  Hierzu soll der Magistrat den Aufbau und die Ausgestaltung der partnerschaftli-
chen Zusammenarbeit mit einem regionalen Energieversorger entwickeln und 
entsprechende Entwürfe von Gesellschaftsverträgen gemeinsam mit einem 
Entwurf eines Wirtschafts- und Finanzplans in einer der nächsten Sitzungen 
der Stadtverordnetenversammlung zur finalen Beschlussfassung vorlegen. 

 

  Weitere Gesellschaftszwecke können mit Zustimmung der Stadtverordneten-
versammlung jederzeit übertragen werden. 

 

4.  Der Magistrat wird beauftragt, in einem gemeinsamen Termin vor der Stadtver-
ordnetenversammlung, in dem die unter Ziffer 3 genannten Entwürfe der Wirt-
schafts- und Finanzplanung sowie der Entwurf des Gesellschaftervertrages 
vorgelegt werden, den Inhalt der finalen Beschluss-Vorlage über die Grün-
dung der ENERGIE Bergwinkel GmbH abzustimmen. 
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5.  Der Magistrat wird beauftragt, folgendes zu prüfen: 
o Bürgerbeteiligung an Erneuerbare Energien Projekten der Energie Bergwinkel 

GmbH über eine zu gründenden Energiegenossenschaft in Schlüchtern. 
o exklusive Angebote von regionalen Energieversorgern zur Stromlieferung an 

Schlüchterner Bürger und Unternehmer aus den lokal errichteten regenerati-
ven Anlagen der Energie Bergwinkel GmbH. 

o Versorgung des Vogtareals und weiterer kommunaler Quartiere mit vor Ort 
betriebenen nachhaltigen Wärme- und Stromversorgungsanlagen (z.B. 
BHKW-Anlagen). 

o Senkung der Energiekosten der kommunalen Bäder (Hallenbad und Freibad 
in Schlüchtern sowie Freibad in Hutten) durch Eigenversorgung aus Erneuer-
bare Energie Anlagen (z.B. durch Pacht von der Energie Bergwinkel GmbH). 

o Einbindung von innovativen regionalen Technologien wie z.B. dem Pumpspei-
cherkonzept Goliath 

o Aufstellung und Abstimmung von Richtlinien zur Errichtung von PV-Anlagen 
in Schlüchtern.“ 

 

Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 25 
Ablehnung: 1 
Enthaltung: 2 

 
22. Ausbau des Radweges R 3 zwischen Schlüchtern und Niederzell 
 

„1. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt Kenntnis von dem geplanten Ausbau 
des Radweges R 3 zwischen Schlüchtern und Niederzell. Auf der Grundlage der 
derzeit vorliegenden Berechnungen und Vorplanungen werden die zu erwarten-
den Baukosten inclusive Nebenkosten ca. 1.066.000,00 € betragen. 

 

2.  Die Stadtverordnetenversammlung nimmt weiterhin Kenntnis von der möglichen 
Förderung des Projekts durch das Förderprogramm Nahmobilität des Landes 
Hessen auf Grundlage der Nahmobilitätsrichtlinie sowie der weitergehenden 
Förderung des Main-Kinzig-Kreises. 

 

3.  Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Magistrat, eine Entwurfspla-
nung zu erarbeiten sowie die Anträge für die entsprechenden Förderprogramme 
zu stellen.“ 

 

Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 24 
Ablehnung: 3 
Enthaltung: 1 

 
23. Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 5 a „westlich Riedbach, 1. Änderungs-

plan“ in der Kernstadt und 7. Änderung des Flächennutzungsplanes im Be-
reich „westlich Riedbach“ 

 hier: Beschluss über die öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und 
die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange ge-
mäß § 4 Abs. 2 BauGB im Rahmen der Bauleitplanung der Stadt Schlüchtern 

 

„Den Abwägungsvorschlägen zu den aus der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlich-
keit im Verfahren nach § 3 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) und aus der Be-
teiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 
BauGB eingegangenen Stellungnahmen wird zugestimmt. 
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Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die öffentliche Auslegung des Ent-
wurfs zur 7. teilbereichsbezogenen Änderung des Flächennutzungsplanes im Be-
reich ‚westlich Riedbach‘ und des Bebauungsplanentwurfes Nr. 5a ‚westlich Ried-
bach, 1. Änderungsplan‘ in der Gemarkung Schlüchtern nebst Begründung (jeweils 
mit Umweltbericht) sowie den vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen ge-
mäß § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634) und die Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB. 

 

Grundlage dieses Beschlusses sind die Planentwürfe mit Stand vom Februar 2023 
und die Beschlüsse über die eingegangenen Stellungnahmen der Behörden und der 
Öffentlichkeit. 

 

Das Plangebiet liegt im Westen der Kernstadt westlich des Riedbaches und zum 
überwiegenden Teil zwischen dem Quellenweg im Norden, dem Tulpen- bzw. Wie-
senweg im Westen, dem Struthweg im Osten und der Kreisberufsschule im Süden. 
Der genaue räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes geht aus der Anlage 
(Übersichtskarte) hervor, die Bestandteil des Beschlusses ist. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Schlüchtern beauftragt den Magistrat 
 

• die Offenlagebeschlüsse gemäß § 3 Abs. 2 BauGB ortsüblich bekannt zu machen, 
 

das nach dem Baugesetzbuch vorgeschriebene Verfahren gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
(Beteiligung der Öffentlichkeit) und § 4 Abs. 2 BauGB (Beteiligung der Behörden) 
mit den vorliegenden Entwürfen von Februar 2023 durchzuführen.“ 

 

Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 17 
Ablehnung: 9 
Enthaltung: 2 

 
24. Antrag der SPD-Fraktion vom 03.04.2023 betr. Koordinierter Ausbau Glasfa-

sernetz 
 

Der Antrag der SPD-Fraktion wurde von dem Stadtverordneten Meister vorgetragen 
und begründet: 

 

„Der Magistrat wird beauftragt: 
 

1.  Bei den Glasfaserbetreibern Vodafone, M-Net, Telekom sowie dem Main-Kinzig-
Kreis und seiner Tochtergesellschaft Breitband-Main-Kinzig feststellen zu las-
sen, welche Glasfaserkabeln im Stadtgebiet der Stadt Schlüchtern bereits ver-
legt sind. 

 

2.  Auf die Betreiber dahingehend einzuwirken, Doppel- und Mehrfachverlegungen 
von Glasfaserkabeln zu vermeiden und damit eine qualitativ einheitliche Glasfa-
serversorgung zu gewährleisten.“ 

 

Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 11 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 17 

 
25. Antrag der SPD-Fraktion vom 05.04.2023 betr. Prüfung des Förderanspruch 

der Kinder in einer Tageseinrichtung bis Schuleintritt laut SGBVIII § 24 
 

Der Antrag der SPD-Fraktion wurde von dem Stadtverordneten Meister gem. § 12 
Abs. 2 der Geschäftordnung für die Stadtverordnetenversammlung und die 
Ausschüsse der Stadt Schlüchtern in der Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses an den Sozialausschuss überwiesen. 
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„1. Allen Vorschulkindern in Schlüchtern und deren Ortsteilen, die zum 31. Juli 2023 
aus dem Kindergarten entlassen werden, möge eine Ganztagesbetreuung an-
geboten werden bis zum Schuleintritt Anfang September. 

 

a. Es ist zu prüfen, wie hoch der Bedarf an einer solchen Betreuung ist und wie 
dieser durchgehend - wie in SGB VIII § 24 festgelegt bis zum Schuleintritt - 
angeboten werden kann. 

 

b. Es ist- gern auch nach Bedarf und in Einzelfällen - zu prüfen, ob die Kinder 
im Monat August weiterhin in ihren bisherigen Kindergärten betreut werden 
können. 

 

2.  Zu berücksichtigen ist hierbei besonders die Einzelfallkonstellation, z.B. von Ein-
Eltern-Familien oder von Familien, in denen beide Eltern berufstätig sind. 

 

3.  Es ist zu prüfen, ob das Kindergartenjahr zukünftig mit dem Schuleintritt enden 
sollte. An der endgültigen Beschlussfassung ist der Sozialausschuss zu beteili-
gen.“ 

 

Über die Vorgehensweise betr. der Überweisung an den Sozialausschuss wurde wie 
folgt abgestimmt:  

 

Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 25 
Ablehnung: 3 
Enthaltung: 0 

 
26. Antrag der BBB-Fraktion vom 08.04.2023 betr. Einführung eines Shuttle-Bus-

Systems vom Bahnhof Schlüchtern in die Innenstadt von Schlüchtern 
 

„Der Magistrat wird beauftragt zu prüfen, einen Pendelverkehr (Shuttle-Bus-System) 
vom Bahnhof Schlüchtern in die Innenstadt von Schlüchtern zu installieren. Ein 
Sachstandsbericht ist in der 19. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vorzu-
legen.“ 

 

Unter Bezugnahme auf TOP 7, Antrag der SPD-Fraktion vom 16.02.2023 betr. 
Anhörungsverfahren zum Nahverkehrsplan 2023-2028 des Main-Kinzig-Kreises der 
Stadtverordnetenversammlung vom 06.03.2023 wurde ergänzend der Antrag der 
BBB-Fraktion in der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses ebenfalls an den 
Bauausschuss überwiesen. Der Ortsbeirat Innenstadt soll zu dieser Angelegenheit 
zusätzlich gehört werden.  

 

Abstimmungsergebnis über den ergänzten Antrag: 
Zustimmung: 28 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 

 
27. Antrag der BBB-Fraktion vom 06.04.2023 betr. Schaffung einer ÖPNV-Buslini-

enführung mit entsprechenden Bushaltestellen 
 

„Der Magistrat wird beauftragt zu prüfen, eine ÖPNV-Buslinienführung mit entspre-
chenden Bushaltestellen, 2 Bushaltestellen, zu realisieren zwecks Andienung an 
das ehemalige Knothe-Areal, Kreuzung Brückenauer-Str. - Eimer-Landstrasse, zu 
realisieren.“ 

 

Unter Bezugnahme auf TOP 7, Antrag der SPD-Fraktion vom 16.02.2023 betr. An-
hörungsverfahren zum Nahverkehrsplan 2023-2028 des Main-Kinzig-Kreises der 
Stadtverordnetenversammlung vom 06.03.2023 wurde ergänzend der Antrag der 
BBB-Fraktion in der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses ebenfalls an den 
Bauausschuss überwiesen. Der Ortsbeirat Innenstadt soll zu dieser Angelegenheit 
zusätzlich gehört werden.  
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Abstimmungsergebnis über den ergänzten Antrag: 
Zustimmung: 28 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 

 
gez. Kirchner, stellv. Stadtv.-Vorsteher gez. Sen, Schriftführerin 

 
 
129 VERÖFFENTLICHUNGEN VON FRIEDHOFSORDNUNGEN UND –GEBÜHREN-

ORDNUNGEN DER FRIEDHÖFE SCHLÜCHTERN-WALLROTH, SCHLÜCHTERN-
BREITENBACH UND SCHLÜCHTERN-KRESSENBACH 
 
Der Friedhofsausschuss der Evangelischen Kirchengemeinde am Landrücken Kinzigtal 
hat den Beschluss gefasst, dass die Veröffentlichung von Friedhofsordnungen und –
gebührenordnungen durch Aushang an den folgenden amtlichen Bekanntmachungsta-
feln der Kirchengemeinde erfolgt: Ev. Gemeindehaus Wallroth, Kirche Breitenbach, Kir-
che Kressenbach. 
 
Der Nachtrag zur Friedhofsgebührenordnung für die Friedhöfe in Schlüchtern-Wallroth, 
Schlüchtern-Breitenbach und Schlüchtern-Kressenbach wird vom 1.5.2023-8.5.2023 in 
o.g. ortsüblicher Weise durch Aushang veröffentlicht. 
 
Schlüchtern-Wallroth, 24.04.2023 
gez. Pfr. Stefan Eisenbach, Vorsitzender des Friedhofausschusses 

 
 

 
       AUS DEM RATHAUS WIRD BERICHTET 
 
 
130 VERKEHRSREGELUNG ANLÄSSLICH DES „HELLE MARKTES“ IN SCHLÜCH-

TERN VOM 05. – 07.05.2023 
 
Aus Anlass des „Helle Marktes“ in Schlüchtern werden in der Zeit vom 03.05. bis 
08.05.2023 eine Reihe von Straßensperrungen im Bereich der Innenstadt Schlüch-
tern, sowie weitere verkehrsregelnde Maßnahmen, erforderlich. 
 
1. Straßensperrungen 
 
Für den gesamten Verkehr gesperrt sind folgende Straßen: 
 
a) vom 03.05.2023 ab 7:00 Uhr – 08.05.2023 bis 13:00 Uhr 
Unter den Linden Kreisel bis Einmündung Wassergasse 
 
b) vom 04.05.2023 ab 7:00 Uhr – 08.05.2023 bis 13:00 Uhr 
Unter den Linden Einmündung Wassergasse bis Obertorstraße, Obertorstraße bis Ein-
mündung Bahnhofstraße, Schloßstraße, Klosterstraße, Wassergasse, Parkplatz am 
Untertor 
 
2. Sackgassenregelung 
 
• Linsengasse 
• Schmiedsgasse 
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3. Umleitung des Verkehrs 
 
Die Umleitung des Verkehrs erfolgt über die Umgehungsstraße (L 3180). 
 
4. Bushaltestellen 
 
Ab Mittwoch, 03.05.2023 bis einschließlich Montag, 08.05.2023 kann die Haltestelle 
„Ulrich-von-Hutten Gymnasium“ nicht bedient werden. 
Eine Ersatzhaltestelle wird in der Alten Bahnhofstraße auf Höhe des Möbelhauses Ru-
dolf eingerichtet. 
Zusätzlich ergeben sich Zeit- und Linienwegänderungen auf der Linie MKK 90. Bei den 
Fahrten ab Bahnhof, Schlüchtern über die Main-Kinzig-Kliniken entfallen die Haltestellen 
„Kinzigschule“, „Hallenbad“ und „Untertor/Feuerwehr“. Richtung stadteinwärts entfällt 
der Halt an der Haltestelle „Untertor/Feuerwehr“. 
 
Die aktuellen Abfahrtszeiten werden an den betroffenen Haltestellen ausgehängt. 
Die Anschlusssicherung ist für die Dauer der Sperrungen nicht gewährleistet.  

 
 
131 RUFBEREITSCHAFT DES HESSISCHEN FORSTAMTES SCHLÜCHTERN 

 
Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das Hessische Forstamt 
Schlüchtern, Tel. 06661 9645-34, an. Über die automatische Rufumleitung werden Sie 
mit dem/der diensthabenden Revierleiter/in verbunden. 
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